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Der Polizeipräſident von Berlin, Herr v. Jagow,
hat von dem Rechte jedes Privatmannes Gebrauch gemacht,
ſeine Meinung über eine Sache zu äußern. Daß das jeder
Preu darf, in Wort und in Schrift, ſteht ſchon in der
Verfaſſung. Jeder Fatzke tut es, jeder Eckenſteher. Aber
es ſcheint, daß es bei uns bereits ſoweit gekommen iſt, daß
außer dieſer Menſchenſpezies nur noch demokratiſche Jour
naliſten und ſozialdemokratiſche Abgeordnete das Recht der
freien Rede haben ſollen. Herr v. Jagow hat in der
„Kreuzzeitung“ ſeine Meinung über die Verurteilung des
Leutnants v. Forſtner geäußert, und zwar ſo, daß Zehn-
tauſende Gedienter befreit aufatmen und ſagen werden:

Recht hat der Mann! w tiſckiſt völlig gleichgültig: wenn er es aber für unmöglich er
klärt, daß ein deutſcher Offizier, der „faſt in Feindesland
ſteht, ins Gefängnis geſteckt wird, weil er des Königs Rock
verteidigt hat, ſo iſt das richtig und muß nötigenfalls mit
allen Mitteln erhärtet werden. Unſere demokratiſche Preſſe
ſchlägt immer Lärm, wenn in Wahlaufrufen ein Landrat
dieſen ſeinen Beruf nicht verſchweigt, während jeder Wein-
reiſende ihn anführen darf. Sogar darauf hat Herr von
Jagow Rückſicht genommen. In ſeiner Zuſchrift an die
„Kreuzzeitung“ bezeichnet er ſich nicht als Polizeipräſident,
ſondern einfach als Dr. jur., ſagt alſo von vornherein, daß
er nur als Privatmann ſpreche. Die Preſſe iſt aber rein aus
dem Häuschen. Sie ſchreit nach dem Miniſterpräſidenten,
daß er den renitenten Beamten wegfage, der ſich „in ein
ſchwebendes Gerichtsverfahren“ mit ſeiner Kritik einmenge.

Ja, ſoll denn ſolche „Einmiſchung“ nur den Herren
Ledebour und Konſorten geſtattet ſein, die im Reichstag
ſonder Scheu ſich ausgekreiſcht haben? Das iſt eine ſchöne
demokratiſche Freiheit, die jeden Staatsbürger, der juſt auf
monarchiſchem Boden ſteht, mundtot machen will! Haben
girnt icht das „Berliner Tageblatt“ und das ihm geiſtes, und
kammverwandte Organ in Zabern andauernd über Zabern
ſich geäußert? Dann kann man es dem Privatmann Gott
lieb v. Jagow doch nicht verwehren!

Selbſtverſtändlich ſehen auch die demokratiſchen Blätter
ein, daß das Volk, wenn es erſt zur Beſinnung kommt,
dieſen Unſinn durchſchauen wird. Daher müſſen ſie ablenken.
Auch wenn es nur mit Schwindel und Verdrehung geht!
So ſchreibt heute alles von Metz bis Tilſit über die „uner-
hörte Beleidigung der Elſäſſer und Lothringer durch
Jagow, weil dieſer von ihrem Reichsland behauptet habe,
es ſei faſt Feindesland. Das iſt ihm gar nicht eingefallen.
Er hat von den Grenztruppen geſagt, daß ſie faſt in
Feindesland ſtünden, nämlich an der Schwelle Frankreichs!
Wer kein Brett vor dem Kopfe hat, der muß auch kapieren,
daß etwa in Mörchingen die Bevölkerung ganz anders auf
dem „qui vive“ erhalten werden muß, als in Stolp oder
Lüneburg. Ein Skandal, der mitten in Deutſchland
paſſiert, braucht weiter keinen Schaden anzurichten. An der
Grenze dagegen darf keine Truppe es dulden, daß man ſie
ſkandaliſiert, denn ſonſt geht der eiſerne Reſpekt zum Teufel,
auf den wir am Tage der Mobilmachung bauen müſſen.

Gelegentlich einer Unterredung mit einem Vertreter
der „National-Zeitung“ äußerte ſich Polizeipräſi-
dent von Jagow über ſein geſtriges Schreiben und
ſagte u. a.igg Zunächſt möchte ich feſtſtellen, daß meine Auslaſſung in der

„KreuzZtg.“ von mir als Privatmann und Juriſt, nicht aber
in der Eigenſchaft als Polizeipräſident von Berlin erfolgt iſt.
Aus den ausführlichen Berichten über den Prozeß Forſtner
glaube ich ſchließen zu dürfen, daß die Frage, ob die Strafver
folgung nicht wegen eines Aktes der Staatshoheit überhaupt un-
zuläſſig war, gar nicht angeſchnitten worden iſt. Jch würde es
für ſehr erwünſcht halten, wenn die höhere Inſtanz ſchon aus
dieſem Grunde zu einem non liquet kommen würde. Auf der
andern Seite ſcheint mir die Frage der Notwehr nicht genügend
verückſichtigt. Auf alle Fälle riskierte doch der Leutnant, daß er
von dem Schuſter tätlich beleidigt werden konnte. Die Folge
davon wäre geweſen, daß er ſeinen Abſchied hätte nehmen müſſen.
Ich habe im übrigen die Frage offen gelaſſen, ob in ElſaßLo
ihringen gleiche oder ähnliche Geſetze exiſtieren wie in Preußen.
Sollte das nicht der Fall ſein, ſo wäre eben eine Lücke in der
Reichsgeſetzgebung vorhanden, die dann ſchleunigſt ausgefüllt
werden müßte. Jn Preußen wäre vermutlich ſofort der Kom-
petenzkonflikt erhoben worden. Gibt ſich die Juſtizbehörde damit
nicht zufrieden, ſo ſteht ihr die Berufung an das Oberver
waltungsgericht zu. Nach dem Muſter des preußiſchen Ober
verwaltungsgerichts wäre dann ebenſo für das Reich eine ſolche
Behörde neu zu ſchaffen. Es wäre im Jntereſſe des Preſtige
unſeres Militärs ſehr zu bedauern, wenn es wegen der Ver-
haftungen in Zabern zu einer Beſtrafung wegen Freihbeits-
beraubung uſw. kommen würde. Nach der Allerhöchſten Order
vom 29. Januar 1881 können von der Wache aus eigener Macht
vollkommenheit Perſonen feſtgenommen werden, wenn die Ver-
hinderung eines die öffentliche Ruhe ſtörenden Straßenunfugs
vorliegt. Es iſt auch gar nicht ſo bemerkenswert. daß ſelbſt höhere
Gerichtsbeamte feſtgenommen worden ſind. Jch habe in meiner
eigenen Praxis oft die Beobachtung gemacht, daß Perſonen von
ſtaatserhaltender Geſinnung im Vertrauen auf ihre Unſchuld
den Anordnungen der Sicherheitsorgane weniger prompt Folge
leiſten, und da wird es natürlich vorkommen, daß ſie einmal
ſiſtiert werden. Ob in Zabern die zwölfſtündige Feſthaltung
der Verhafteten im ſogenannten Pandurenkeller berechtigt war,
wird erſt die weitere Unterſuchung ergeben. Ich kann mir jeden
falls nicht denken, daß die Leute ohne zwingenden Grund zwölf
Stunden lang in der Kaſerne feſtgehalten

Ob im einzelnen und juriſtiſch, das

verzeichnen, 43 000 Dop

AUnzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für alle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 180 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad sei allen

b ekannten Annoncenexpedttionen.

mittwoch, 24. Dezember 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6390.

Druck und Verlag von Otto Cheols, Halle (Saale),

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die deutſche Militärmiſſion.

Der Führer der deutſchen Militärmiſſion, General
Liman von Sanders, ſoll nach einer Konſtanti-
nopeler Drahtung des „Matin“ einem türkiſchen Diplomaten
gegenüber große Zuverſicht an den Tag gelegt haben. Er
ſoll ſich wörtlich ſo geäußert haben: „Bei der Abfahrt aus
Berlin ſagte der Kaiſer zu mir: Reiſen Sie nach
Konſtantinopel und ſeien Sie ganz unbe-
ſorgt, Sie werden auch dableiben.“
Die Petersburger TelegraphenAgentur iſt ermächtigt,

die Meldung der ausländiſchen Preſſe kategoriſch zu
dementieren, wonach der ruſſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel bei einer Unterredung im Zu-
ſammenhang mit der Frage betreffend die Vollmachten des
in türkiſche Dienſte berufenen deutſchen Generals Kom
penſationen gefordert hätte. Eine ſolche Unter-
redung habe nicht ſtattgefunden und würde auch dem gegen-
en Stande der Verhandlungen nicht entſprochen
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Das Ende der Fleiſcheinfuhr.
Der Entſchluß der ſtädtiſchen Verwaltung von Berlin,

die Einfuhr von ruſſiſchem Fleiſch mit Ab-
lauf d. Js. ein zuſtellen, wird verſtändlich, wenn man
die amtliche Statiſtik der letzten beiden Monate, in denen
die Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch von einer Reihe von
Städten wieder aufgenommen war, überblickt. Sie be
weiſt, daß das Ausland nicht mehr in der Lage geweſen
iſt, Fleiſch auf den deutſchen Markt zu lohnenden Preiſen
zu liefern. Während noch im Januar d. Js. die Geſamt-
menge des eingeführten Fleiſches ſich auf mehkr als 84 000
Doppelzentner belief, konnten im Oktober nur noch 41000
und im November 47000 Doppelzentner rwerden. Der größte Rückgang iſt beim Schweinefleiſch zu

pelzentner im Januar und 11 000
Doppelzentner im November. Beim Rindfleiſch iſt der
Rückgang nicht ſo erheblich, aber es konnten im Durchſchnitt
der beiden letzten Monate auch nur noch 25600 Doppel-
zentner eingeführt werden. Jn erſter Linie hat Rußland
als Fleiſchlieferant für den deutſchen Markt verſagt. Denn
im Dezember des vorigen Jahres, als die geſtattete Einfuhr
von friſchem Fleiſch aus Rußland ihre volle Entwicklung er
reicht hatte, wurden 12 500 Doppelzentner Schweinefleiſch
eingeführt, im November d. J. nur noch der dritte Teil,
nämlich 3700 Doppelzentner. Nahezu dasſelbe Verhältnis
zeigt die Einfuhr von Rindfleiſch aus Rußland in den
beiden verglichenen Monaten, ſie ging von 5000 Doppel-
zentner auf 2200 zurück. Dieſe Entwicklung war vorauszu
ſehen und iſt auch von ſachverſtändiger Seite vorausgeſagt
worden, weil dieſelben Einflüſſe, die in Deutſchland An-
gebot und Nachfrage von Fleiſch ungünſtig beeinflußten, ſich
auch in allen anderen Ländern fühlbar machten, die früher
ſehr günſtige Fleiſchproduktionsverhältniſſe hatten. Jn-
folgedeſſen iſt auch der Rückgang der Einfuhr nicht nur aus
Rußland, ſondern auch aus anderen Ländern eingetreten.
Beiſpielsweiſe haben die Niederlande im Dezember vorigen
Jahres rund 28000 Doppelzentner Schweinefleiſch nach
Deutſchland geliefert, gegen 7000 Doppelzentner im No
vember d. J. Aus Dänemark kamen im Dezember v. J.
4500 Doppelzentner Schweinefleiſch, im November waren
es nur noch 369 Doppelzentner. Jn den anderen Bezugs
ländern ſind die Zahlen des letzten Monats ſo unbedeutend,
daß ſie für die Fleiſchverſorgung überhaupt nicht mehr in
Frage kommen.

Kyffhäuſer-Bund und Austritt von Kriegerverbänden.
Die „KyffhäuſerKorreſpondenz“ ſchreibt Die in den

letzten Tagen durch die Tagesblätter verbreitete Nachricht,
von dem Ausſcheiden des O-Oldenburger
Kriegerbundes und des MecklenburgerKrieger verbandes aus dem Deutſchen
Kriegerbunde kann zu der Meinung führen, als ob
es in der Organiſation des deutſchen Kriegervereinsweſens
Mißhelligkeiten gebe und als ob ſie zerfalle. Der Name
„Deutſcher Kriegerbund“ kann dieſe Meinung aufkommen
laſſen. Der Deutſche Kriegerbund iſt aber nicht die
Zentralvereinigung des deutſchen Kriegervereinsweſens.
Dies iſt der Kyffhäuſer- Bund der deutſchen
Landes-Kriegerverbände, der im Jahre 1899
unter weſentlicher Mitwirkung des Deutſchen Krieger-
bundes begründet worden iſt. Kein einziger
deutſcher Kriegerverband denkt daran, aus
dieſem Kyffhäuſer-Bunde auszutreten;
ſein Gefüge iſt für alle Zeiten feſt gegründet; er iſt die
führende Zentrale für die nationalen Aufgaben des deutſchen
Kriegervereinsweſens. Der Deutſche HKriegerbund,
im Jahre 1873 gegründet, hat ſich nach Bildung des Kyff-
häuſer-Bundes auf wirtſchaftliche Fragen be-
ſchränkt; er iſt eine wirtſchaftliche, für gemeinſame
Unterſtützungszwecke beſtimmte Vereinigung der Landes-
Kriegerverbände von Preußen der norddeutſchen Staaten
und von Elſaß-Lothringen. Für abſehbare Zeit liegt es
im Intereſſe des deutſchen Kriegervereinsweſens, die wirt-
ſchaftlichen Kräfte im Deutſchen Kriegerbunde zuſammen

zuhalten und zu ſtärken; das Ausſcheiden einzelner Landes-
verbände aus dieſem Bunde iſt daher zu bedauern. Der
Oldenburger Kriegerbund umfaßt übrigens nicht die Ge
ſamtheit der Kriegervereine des Großherzogtums Olden-
burg; es gehören hierzu noch die Kriegerverbände der
oldenburgiſchen Fürſtentümer Birkenfeld und Eutin; dieſe
beiden Verbände bleiben im Deutſchen Kriegerbunde. Die
Nachricht von dem Ausſcheiden des Landes- Krieger
verbandes Lübeck aus dieſem Bunde beruht auf
Jrrtum.

Der Konſervative Verein für Steglitz
hat, unterſtützt von den Vorſtänden der konſervativen Ver
eine von Charlottenburg und Wilmersdorf, folgende Ent-
ſchließung angenommen:

Jm Hinblick auf die konſervative Preſſe glauben wir feſt
ſtellen zu müſſen, daß dieſe im Kampfe gegen die gegneriſche
Preſſe und Parteien im allgemeinen eine zu defenſive
Haltung einnimmt und viel zu ſelten im Sinne des kon.
ſervativen Gedankens wirklich offenſiv vorgeht.

Der Konſervative Verein für Steglitz im Einverſtänd-
nis mit den beiden obengenannten Vereinen bittet deshalb
die maßgebenden Stellen zur wirkſamen Förderung der kon-
ſervativen Weltanſchauung in Stadt und Land für ein leb
hafteres Vorgehen
tragen.

Nit dieſem Grundgedanken, den wir übrigens ſchon
ſeit langen Jahren zu verwirklichen beſtrebt ſind, können
wir uns nur einverſtanden erklären. Allerdings darf man
nicht vergeſſen, daß die gegneriſche Preſſe zu einem ge
wiſſen Teile, beſonders aber die ſozialdemokratiſchen
Blätter, eine Tonart anſchlagen, welche es den konſervativen
Blättern unmöglich macht, ihnen dahin zu folgen. Da hilft
nur eiſiges Schweigen, falls es nicht gar zu bunt wird.

der konſervativen Preſſe Sorge zu

Verbeſſerung der Poſt- und anderen Beamtenverhältniſſe.
Seit längerem wurde es, wie uns mitgeteilt wird,

als ſich immer mehr und mehr fühlbar machender Uebel-
ſtand empfunden, daß die Zahl der Poſtagenturen
auf dem Lande in keiner Weiſe mehr den auch ge-
ſteigerten poſtaliſchen Verkehrsverhältniſſen in ländlichen
Gebieten zu genügen vermöge. Es iſt daher ſeitens der
Reichspoſtverwaltung für das Jahr 1914 eine Neuein-
richtung von 200 Poſtagenturen vorgeſehen, die
zu den bisher beſtehenden ergänzend hinzutreten. Mit den
geſteigerten Anforderungen an die Arbeitskraft der Agenten
iſt naturgemäß auch eine Erhöhung der Durchſchnittsver-
gütung von 675 auf 700 Mark ins Auge gefaßt. Mit dieſer
Neuſchaffung und Umwandlung kommt die Reichspoſtver-
waltung den berechtigten Wünſchen der Land-
bewohner auf Abſtellung der mißlichen Poſtverhältniſſe
auf dem flachen Lande entgegen und ſchafft dadurch zu
gleich vergrößerte Anſtellungsmöglichkeiten für die Militär-
anwärter, in deren Kreiſen dieſe Abſicht der oberſten Poſt
behörde freudig begrüßt worden iſt. Ueberhaupt bringt das
Jahr 1914 für Militäranwärter, die als Unter- bezw.
Mittelbeamte in den Staatsdienſt übernommen werden
wollen, die günſtigſten Ausſichten. Es kommen hier
Stellungen in Frage als Kaſſierer und Buchhalter für die
Poſtkaſſen, als Bürobeamte erſter Klaſſe mit Oberſekretär-
rang, als Bürobeamte zweiter Klaſſe mit Aſſiſtentenrang,
als Poſtmeiſter, Oberſekretäre, Sekretäre und Aſſiſtenten.
Die Geſamtzahl der Vakanzen beträgt nach der Aus-
ſchreibung für den 1. Avril 1914 2820. Auch bei der Tele-
graphenverwaltung ſtellen ſich die Einberufungsausſichten
für die Militäranwärter infolge der für nächſtes Jahr ein-
tretenden großen Stellenvermehrung als ausgezeichnet dar.
Sie ſind derartig, daß auch nicht vorzugsberechtigte An
wärter Anwartſchaft auf Einberufung haben. Das Gleiche
kann von der Reichseiſenbahnverwaltung geſagt werden,
bei der auch zahlreiche Vakanzen offenſtehen, bezw. ge
ſchaffen werden. Die Reichspoſt- und Telegraphenver-
waltung hat jetzt gewiſſe Grundſätze aufgeſtellt, nach denen
die Einberufung und die Anſtellung von Militäranwärtern
zu erfolgen hat. Die Angehörigen des Bundesſtagtes, in
dem die freigewordene Beamtenſtelle zu beſetzen iſt, ſollen
den Vorzug genießen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Miniſterwechſel in Braunſchweig. Wie die amt-

lichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ erfahren, iſt zum
1. Februar 1914 an Stelle des Stagtsminiſters Hartwieg
zum Vorſitzenden des Herzoglichen Staatsmini-
ſt er i um s und Staatsminiſter Miniſter Wolff und zum
Miniſter des Jnnern der ſchon jetzt mit den Ge
ſchäften eines ſtimmführenden Mitgliedes des Herzoglichen
Staats miniſteriums beauftragte Kreisdirektor Boden er-
nannt worden.

Aus dem Reichskolonialamt erfährt das W. T. B.,
daß die Leitung der Beſchaffungsſtelle für die Schutzgebiete
nunmehr endgültig dem bisherigen Bureauvorſteher Geh.
Hofrat Dollhardt als Nachfolger des in den Dienſt der
Woermann- Linie übergetretenen Finanzrats Pahl äüber-
tragen worden iſt. Hofrat Maeſſe wurde zum Bureau-
vorſteher des Reichskolonialamts mit der Amtsbezeichnung
„Bureaudirektor“ ernannt.



J Die Verhandlung gegen Oberſt von Reuter vom Jn
fanterie Regiment Nr. 99 wird vor dem Gericht der 80. Di
en vorausſichtlich am 5. Januar kommenden Jahres ſtatt

Zabern. Bis Dienstag vormittag haben ſich beim
Zaberner Wachtkommando fünfzehn dorthin beurlaubte
Leute, welche den verſchiedenſten Armeekorps an ehörenvorſchriftsmäßig gemeldet, ebenſo auch ein Einjährig e grei
williger vom Infanterie- Regiment Nr, 99. Man kann ſomit
die Nachricht, wonach niemand Urlaub nach Zabern bewilligt
werde, als unrichtig bezeichnen.

Ausſchlußverfahren gegen den ſozialdemokratiſchen Ge
meinderat n den zweiten Vorſteher des Gemeinde
kollegiums München, noſſen Witti, iſt bei dem Vorſtand des
ſozialdemokratiſchen Vereins für den Reichstagswahlkreis
München das Parteiverfahren beantragt worden wegen derTeilnahme des Genoſſen am Empfange des Deutſchen
Kaiſers im Münchener Rathauſe. Die dem Vorſtand
des ſozialdemokratiſchen Vereins zugegangenen Anträge fordern
die Ausſchließung des Genoſſen Witti aus der
ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſation.

Ausland.
Franzöſiſche Finanzfrageu.

Der franzöſiſche Finanzminiſter Caillaux er
klärte am Dienstag in der Budgetkommiſſion, daß eine Ab
lehnung der zwei Budgetzwölftel einem Zeichen des Miß
trauens gleichkommen würde. Der Miniſter kündigte an,
daß er einen neuen Entwurf zur n des Gleich
gewichts im Budget ohne Erhöhung der beſtehenden direkten
Steuern einbringen werde. Die Regierung wolle das Defizit
wicht durch eine Anleihe decken. Sie werde eine zur Deckung
der außerordentlichen Ausgaben notwendige Anleihe nur
nach Genehmigung der finanziellen Deckung vorſchlagen. Die
Anleihe, deren Höhe noch nicht feſtſtehe, werde in fünfzehn
oder zwanzig Jahren amortiſierbar ſein. Jm Laufe der
Verhandlungen erklärte Caillaux auch, er werde nach dem
Wiederzuſammentreten der Kammer im Januar einen Ent-
wurf für eine Steuer auf Kapital und Ein-kommen vorlegen.

Ruhe in Albanien.
Die von der albaniſchen Korreſpondenz aus Monaſtir

gemeldete Nachricht, wonach dort unter den Make-
doniern Anarchie herrſche und Morde ander
Tagesordn ung ſeien, ferner, daß die Behörden macht-
los ſeien und die Bevölkerung nicht zu ſchützen vermöchten,
entbehren jeder Grundlage.

Belgiſche Sozialgeſetzgebung.
Die belgiſche Kammer hat am Dienstag ein Ge

ſetz angenommen, das die Penſion für Gruben-
arbeiter auch denjenigen invaliden Bergärbeitern zu
kommen läßt, die nicht die vorſchriftsmäßige Altersgrenze
erreicht haben.

Eine amerikaniſche Geldumlaufsbill.
Die amerikaniſche Geldumlaufsbill iſt vom

Repräſentantenhauſe angenommen worden und wird wahr
ſcheinlich auch vom Senat angenommen werden.

Das indiſche Bandenweſen.
Nach einer Depeſche aus Peſchawar hat eine

Bande von Pathans, wahrſcheinlich dieſelbe, welche
kürzlich einen nach Kalkutta fahrenden Zug überfallen hatte,
den Bahnhof von Khairabad angegriffen und zwei
Mann getötet und den Stationschef mit ſich genommen.

China wünſcht die Zurückziehung der fremden Truppen.

Die chineſiſche Regierung hat ihren Vertretern
im Ausland telegraphiſch mitgeteilt, daß ſie jetzt, nachdem
die Ordnung wieder hergeſtellt ſei, im Jntereſſe der dauern
den Aufrechterhaltung der Ordnung es würdigen werde,
wenn die Mächte dem Vorſchlage Rußlands zur Zurück
ziehung der fremden Truppen aus Tſchili
folgen würden. Die chineſiſche Regierung hat ihre Ver
treter angewieſen, ſich über die Anſichten der Mächte in
dieſer Richtung zu vergewiſſern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jn die Apothekerkammer

ſind im Regierungsbezirk Merſeburg im November d. J. gewähltworden: 9 als Mitglieder: 1. Apothekenbeſitzer Albin
Liebe-Liebenwerda; 2. Apotheker Moritz Mollnau- Bad
Köſen; 3. Apotheker Dr. Georg Fromme- Halle a. S.; 4. Apo
thekenbeſitzer Paul Koch Weißenfels; 5. Apothekenbeſitzer Dr.
Friedrich Pabſt- Halle a. S.; b) als Stellvertreter:
I. Apothekenbeſitzer R. Finſch Hohenmölſen; 2. Apotheken-
beſitzer Willy Kirchner -Hettſtedt; 3. Apothekenbeſitzer Paul
Kalinowsky- Halle a. S.; 4. Apothekenbeſitzer Karl From-
mann Zeitz; 5. Apothekenbeſitzer Egmont Sander-Delitzſch.

st. Ammendorf, 23. Dez. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Der Schmied Queißer, welcher t ſeiner 1526 Jahre
alten Stieftochter vergangen hat, wurde heute verhaftet. Der
Unhold wird morgen dem Amtsgerichtsgefängnis in Halle zu
eführt.sei e Schönebeck, 23. Dez. (Die Staditverordneten)

haben die ganzen Wahlen der dritten Abteilung für ungültig er
klärt. Seitens der ſozialdemokratiſchen Partei waren an die
Handwerker und Geſchäftsleute Flugblätter verteilt, worin ihnen
Wahlenthaltung empfohlen wurde! Gegen dieſen Beſ lußz
werden die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten „Beſchwerde
einlegen.

Erfurt, 23. Dez.
aufgeſtellt worden. tkurſe alle vorhergehenden geſchlagen und läßt die ſchwere Lage
der Geſchäftsleute erkennen. Es ſind bis jetzt nicht weniger als
99 Konkurſe eröffnet worden; alſo durchſchnittlich in der Woche

(Ein trauriger Rekord) iſt hier

zu Noch trennen uns einige Tage vom uß. Dasundert wird alſo vermutlich Lech voll n
Genthin, 22. Dez. (Kreistierſchau. Stadtſpar-

kaſſe. Kirchenweihe.) Die landwirtſch. Kreis etung
des Kreiſes Jerichow II hatte die Vorſitzenden aller Geflügel-, Tieru u iz and Gartenbauvereine zu einer Verſammlung einge

laden, in der Zuchtdirektor Dr. Meyer zur Heide- Halle a. S.
über das Thema ſprach: „Organiſation der Kreistierſchan“. Die Ver
ammlung Weh die Awrgturg einer Kreistierſchau im

ai nächſten Jahres. Die Stadtſparkaſſe weiſt nach
dem Verwaltungsbericht 1 599 914,12 Mk. neue Spareinlagen
a die jetzt insgeſamt 7 456 958,53 Mk. betragen. An Ueber-

e

Das Jahr 1913 hat mit der Zahl der Kon

n zur Verwendung für öffentliche Zwecke liegen 35 535,74
ark bereit. Die Verwaltungskoſten betragen 11 204,61 Mark.

Sparbücher ſind 11870 Stück vorhanden, gegen das Bogfahr mehr
115 Stück. Am 19. Dezember fand in Kade die Ein
weihung der renovierten Kirche unter großer Beteiligun
der Gemeinde und auswärtiger Gäſte ſtatt. Fabrikbeſitzer Rudol
Lehmann in Gera hatte zum Gedächtnis ſeiner verſtorbenen
Eltern die Summe von 25 000 Mark geſtiftet, um damit die alte
Kirche in eine neue umzuwandeln. ehrere Gemeindemitglieder

ten Altar und Kirchengeräte geſtiftet, ſo daß ein herrliches
tteshaus erſtanden iſt.

Rothenberga, 23. Dez. Verbrüht.) Das zweijährige
Töchterchen des Bäckermeiſters Jäger fiel in einem unbewach-
ten Augenblick in ein Gefäß mit heißem Waſſer und verbrühte
ſich derart, daß es kurz darauf ſtarb.

Kleinjena, 23. Dez. (Unfal I.) Am Montag vormitt
geriet ein dreirädriges Automobil, das von Freyburg na
Naumburg fahren wollte, unweit unſeres Ortes in die Räder
eines ihm vorausfahrenden Geſchirrs, das plötzlich ſeinen Lauf
änderte. Das Automobil wurde dadurch amgeworfen und ſeine
beiden Jnſaſſen herausgeſchleudert; der eine der Lenker wurde
verletzt, der andere blieb anverſehrt, das Gefährt mußte nachher
nach Freyburg zurückgeholt werden.Sifenng 22. Dez. Erhöhung der Gemeinde-ſt e ue r. Waylbre et Der Gemeinderat beendete
heute die Aufſtellung des Haushaltungsplanes für das kommende
Jahr. Abgelehnt wurde u. a. die Wertzuwachsſteuer, die geplante
50prozentige Erhöhung der Kanalabgabe und der zu Vorarbeiteneines ſRathansnenbanes gewünſchte Betrag. Die Almoſenſteuer

wurde aufgehoben. Die Balanzierung des Etats bedingt einendurch Gemeindeſteuer und og ſteuer aufzubringenden Zuſchuß

von 1004 100 Mark aus der Kämmereikaſſe. Da 1 Prozent der
Gemeindeſteuer mit 8367 Mark eingeſtellt wurde, mußte die Ge
meindeſteuer von 118 auf 120 Prozent der Staatsſteuer erhöht
werden. Gegen die mit geringer Mehrheit erfolgte Wahl des
ſtellvertretenden Gemeinderatsvorſitzenden, Rentner Fieſinger,
wurde Einſpruch erhoben mit der Begründung, daß bei der Wahl
35 Bürger zu Unrecht durch Bevollmächtigte vertreten worden
ſeien. Bei 30 dieſer Vollmachten iſt die Ungeſetzlichkeit bereits
nach en Ueber die Prüfung der übrigen Vollmachten ſind
die Unterſuchungen noch im Gange.

Kaſſel, 22. Dez. e r„Bankier“ Alexander Schnell, der nach Verbüßung vor
ſchiedener Betrügereien zum Nachteil des Publikums zu einer
Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten verurteilt worden war und
gegen dieſes Urteil Reviſion eingelegt hatte mit der Abſicht,Kahrend der Zeit ins Ausland zu entfliehen, wurde heute von der

Staatsanwaltſchaft feſtgenommen und ins Gefängnis abgeführt.

Vermiſchtes.
Die Hohenzollern und der Weihnachtstag.

In dem Leben der Hohenzollern hat der Weihnachtstag häufig
eine bedeutſame Rolle geſpielt. Zunächſt iſt daran zu erinnern,
daß die bekannte Epiſode, die durch Chodowieckis Stich verewigt
iſt: „Ziethen vor ſeinem König ſitzend“, am erſten Weihnachtstage 1784 ſich zutrug. Neun Jahre ſpäter, am 24. Dezember

1793, fand die Vermählung von Friedrich Wilhelm III. und der
Königin Luiſe ſtatt, damals noch Kronprinz und Kronprinzeſſin.
Die Einwohnerſchaft wollte ihrer Freude durch eine große Jllu-
mination Ausdruck geben, aber der Kronprinz gab zu verſtehen,
daß es ihm eine weit größere Freude bereiten würde, wenn die
Wohlhabenden die für dieſen Abend beſtimmten Ausgaben den
Witwen und Waiſen der im Kriege gebliebenen Soldaten zu
wenden würden. So unterblieb die Jllumination. Am erſten
Weihnachtstage fand der feierliche, öffentliche Kirchgang ſtatt,
und nach dem Gottesdienſt begab ſich der Zug der königlichen
Wagen ins kronprinzliche Palais, das zur Wohnung des jungen
Paares beſtimmt war. Nach langen Jahren der Schmach und
Trauer erlebte Berlin 1809 wieder einen fröhlichen Weihnachts
tag: Am 23. Dezember hielt das Köniaspaar ſeinen feierlichen
Einzug in Berlin. Aber der 23. Dezember des nächſten Jahres
war ein Tag tiefſter Trauer, denn die Leiche der Königin Luiſe
wurde aus der Domſakriſtei an dieſem Tag nach dem Mauſoleum
in Charlottenburg überführt.

Der ſogenannte
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Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungsheime.
Der König von Sachſen empfing am Vor

ſitzenden der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungs-
heime, Kommerzienrat Baum, Wiesbaden, und den ſtellvertreten-
den Vorſitzenden Kommerzienrat Fehr-Flach mit einer Depu
tation des ſächſiſchen Landesausſchuſſes der Geſellſchagft, beſtehend
aus den Handelskammerpräſidenten: Kommerzienrat Gulden,
Chemnitz; Geh. Kommerzienrat Haenſel, Dresden; Kommerzien
rat Schmidt, Leipzig, Kommerzienrat Wächter, Plauen; Geh.
Kommerzienrat Waentig, Zittau; Geh. Kommerzienrat Weber,
Gera. Am gleichen Tage fand eine von zahlreichen führenden
Perſönlichkeiten aus Handel und Jnduſtrie beſuchte Verſammlung
des ſächſiſchen Landesausſchuſſes der Geſellſchaft ſtatt, an der
auch der ſächſiſche Miniſter des Jnnern, Graf Vitzthum
von Eckſtädt, teilnahm. Der Miniſter erklärte, er wolle den
ihm angetragenen Ehrenborſitz des Landesausſchuſſes mit be-
ſonderer Freude übernehmen, weil er ſich überzeugt habe, daß
ein wirklich großes Bedürfnis für die Einrichtungen der Geſell-
e beſtehe. Nach einer Mitteilung des Vorſitzenden der Ge-
ellſchaft ſoll das in Sachſen geplante Heim im nächſten Frühjahr

in Bad Elſter erbaut werden.

Der Sternenhimmel in der Weihnachtsnacht.
Von unſerem aſtronomiſchen Mitarbeiter wird uns ge-

ſchrieben: Wohl manchem von uns will es ſcheinen, als ob der
Himmel in der Weihnachtsnacht beſonders i mit Lichtern
beglänzt ſei, und wenn wir in dieſer weihevollen Nacht das un
ergründliche Sternenmeer mit dem Teleſkop durchforſchen, ſo fällt
unſer Auge auf den Stern von Bethlehem, den Wegweiſer der
drei Könige aus dem Morgenland, als Jeſus Chriſt geboren
war. Wir finden ihn im Sternenbilde des Stiers, zu dem auch

die intereſſanten Plejaden und Hyaden gehören, die im Altertum

roßen Bärs und Herkules.

J
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S mancher ſchönen Legende Anlaß haben. All dieſe
terne haben durch Zufall hier zuſammenger Der Aſtronom Kaptorn hat berechnet, daß 16 Sterne
r Hhaden von der Erde 127 Lichtjahre entfernt ſind, wobei das

Lichtjahr zu 9 Billionen Kilometer wird. Die beſteBeobachtungszeit er den weihnachttichen ternenhimmel iſt etwa

abends um 10 U geben. Fangen wir im Süden an undſchreiten über dem Fekith nach Norden zu, beſchreiben alſo den

ſogenannten Meridian am Himmel, ſo erblickt unſer Auge die
Sternbilder des Orions, Sirius, Fuhrmanns, kleinen Bärs,

Unter allen Geſtirnen an dieſem
mmel erſcheint uns der Sirius am herrlichſten, ſo glänzt und

leuchtet er auf die Erde herab. Auch Planeten können wir um
dieſe Zeit beobachten und zwar mit bloßem Auge. Saturn und
Mars befinden ſich über dem Horizont einander ſo nahe, daß
in der Weihnachtsnacht der Mars kaum vier Vollmondsbreiten
oberhalb des Saturns im Sternbilde der Fiſche auftaucht. gar
die Aſtrologen des Mittelalters gab dieſe Konſtellation zu ef
ſinnigen Betrachtungen manchen Anlaß. Uebrigens ergibt die
Nähe der Planeten ſehr bemerkenswerte Färbungen derſelben.
Mars erſcheint dem Beſchauer intenſiv rot, Saturn weißbläulich.
Der „FJakobsſtab“, das ſchöne Sternbild des Orion ſteht mit ſeiner
Längsachſe den beiden Planeten ſehr nahe. Wer genauer hin
ſieht, wird in ihm einen Nebel erblicken können, der nach
neueren Berechnungen viele tauſend Lichtjahre von uns ent
fernt ſind.
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Sturm auf See. Laut „Lokalanz.“ hat die letzte Sturm-
wetterperiode im Gebiete der Elbmündung und Nordſee,
die am 14. d. M. ihren Höhepunkt erreicht hatte, ungewöhnlich
ſchwere r gefordert. Es haben, ſoweit dasdiesſeitige Seegebiet bzw. die von und nach der Elbe fahrenden
Dampfer in Frage kommen, 52 Seeleute den Tod in den
Fluten gefunden. Dabei können dieſe 7 auf Vollſtändig
keit leider noch keinen Anſpruch machen. So iſt z. B. das iffs
unglück noch e aufgeklärt, das ſich Anfang der vorigen Woche
an der Elbmündung ereignete, bei dem zwei e e beiBüſum an Land geworfen wurden. Einer der hiffbeuchigen
war anſcheinend eben vorher geſtorben, während der andere noch
lebte, aber auch bald verſtarb, ohne vernehmungsfähig zu werden.

Unfall eines däniſchen Poſtdampfers. Der deutſche t
„Prinz Sigismund“ traf Dienstag nachmittag 3 Uhr 5 Minuten
mit den Paſſagieren und der Poſt des Dampfers „Aegir“ in
Korſör ein. Der „Aegir“ liegt noch in der Kieler Föhrde mit ge
brochener Achſe vor Anker.

x fall Jules Claretie, Mitglied der Pariſer Akademie, iſt
geſtorben.

Hungersnot. Jn den japaniſchen Provinzen Aomori und
la herrſcht eine ſchreckliche Hungersnot. Furchtbare Eingzel-
e von dem äußerſten Elend der Bevölkerung gelangen nach

okio.
Ein deutſcher Graf in New-Orleans verhaftet. Wegen

Wechſelfälſchung in Höhe von 7000 Dollars iſt in NewOrleans
Graf Friedrich b. Baudiſſin, der angeblich der Sohn eines reichen
Seippger Kaufmanns ſein ſoll, verhaftet worden.

us Freude über einen Lotteriegewinn irrſinnig geworden.
Jn Lautern bei Kaaden (Böhmen) verlor der Häusler Riemer,
Vater von 14 Kindern, aus Freude über einen Lotteriegewinn von
75 000 Mark den Verſtand und verbrannte 45 000 Mark in Papier-
geld. Der Unglückliche wurde ins Jrrenhaus 7777

Totgefahren. Auf dem Schöneberger Ringwbahnhof bei
Berlin hat ſich Montag nachmittag ein ſchwerer Unfall ereignet,
bei dem zwei Beamte, die ſich in Ausübung ihres Dienſtes be
fanden, von einem Zug überfahren und auf der Stelle getötet
wurden. Die Verunglückten ſind der Bahnwärter Brieſe und der
Bahnarbeiter Schäfer.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Geſchenk für das Deſſauer Muſeum. Der Herzog von An

haltDeſſau hat ſoeben eine überlebensgroße Gruppe der Pieta, ein
Werk des Berliner Bildhauers Heinrich Splieth, für das er ſeiner-
zeit den Rauſſendorff-Preis der Berliner Akademie der Künſte
erhielt, dem Herzoglichen Muſeum überwieſen. Von Splieth
ſtammt das im vorigen Jahr enthüllte große Reiterſtandbild Kaiſer
Wilhelms I. in Wriezen.

Der Preis der Dr. Auguſt Specht-Stiftung in Gotha im
Betrage von 2000 Mk. iſt dem Lyriker Karl Henckell für ſein Buch
„Jm Weitergehen“ für das Jahr 1913 verliehen worden. Gleich-
zeitig hat das Kuratorium der Stiftung beſchloſſen, dem Dichter
Arno Holz anläßlich ſeines 50. Geburtstages eine Ehrengabe von
1000 Mk. zu gewähren.

Kus dem Gerichtsſaal.
Eine Klage des Kriegsminiſters. Vor der Strafkammer

des Landgerichts Straßburg ſollte Dienstag vormittag auf An
trag des Kriegsminiſters v. Falkenhayn die
Offizialklage gegen das „Journal d'Alſace-Lor-
raine“ bzw. gegen die verantwortlichen Redakteure Lucien
Mink und Eugen Jung wegen Beleidigung der Offi-
ziere und Kommandobehörden des preußiſchen
Heeres verhandelt werden. Das genannte Blatt hatte in der
Nummer 201 vom 25. Juni 1913 in einem Artikel das Dementi
des Generalkommandos über Nichtverwendung der Elſaß-Lo-
thringer in Vertrauensſtellungen des Heeres kritiſiert. Zu Be
ginn der Verhandlung gab Redakteur Mink die Erklärung cb,
daß er die geſamte Strafkammer wegen Beſorgnis
der Befangenheit ablehne, da die Richter Reſerve und
Landwehroffiziere ſeien und als ſolche der preußiſchen Heeres
verwaltung unterſtänden. Sämtliche Richter gaben einzeln die
Erklärung ab, daß ſie ſich nicht befangen fühlten. Der Vorſitzende
drückte ſein Erſtaunen darüber aus, daß ſeitens des Angeklagten
Mink die Zaberner Affäre in die Strafkammerſitzung hinein-
getragen werde. Der Staatsanwalt beantragte Vertagung. Das
Gericht verkündete nach kurzer Beratung, daß die Verhandlung
um 6 Uhr abends ſtattfinden ſolle. Abends 6 Uhr wurde die
Verhandlung mit neuer Beſetzung des Richterkollegiums auf-
genommen. das nunmehr von den Angeklagten anerkannt wurde.
Heute Miktwoch früh um 9 Uhr findet die Fortſetzung der Ver
handlung ſtatt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. Dezember.

Weihnachtsbänme und Feuersgefahr.
Der Verband öffentlicher Feuerverſicherungs- Anſtalten in Kiel

ſchreibt: Um die findet man in dem lokalen Teil
der Zeitungen an jedem Tage regelmäßig wiederkehrend die Be
richterſtattung darüber, wie oft eine Feuerwehr zur Bekämpfung

Johannes Grün
Hoffieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen Iohannisberg.

Winkel in Heingan

Am Fusse des Schloss
Rathausstrasse 7.

o

Anerkannt lelstangstähige und zuverlässige Bezagsqueolle ersten Ranges für deutsohe und ausländische Weine.
Deuſsche Schaumweine, franz. Champegner, Rum, Arrak, Kognaek, feine Liköre und andere Spirifuosen erster Firmen.

Depot von „Rheingold“-Söhnlein und Wagners Saar-Riesling Schaumweinen.
Kontor und Einzel- Verkaufe Rathausstrasse 7, im Hofe reohts, Fernsprecher 271.
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durch rae uAls umſchmuck ſollen nur ſolche Sachen Verwendung finden,die ſchwer entzündlich ſind. Auch die insbeſondere von Se
händlern verkauften ſog. Wunderkerzen ſind durchaus nicht unge
fährlich. Die Kerzen am Baume ſelbſt müſſen ſo angebracht wer
den, daß ſie ſenkrecht ſtehen und über ihnen liegende Zweige nicht
anzünden können; ſie dürfen auch nicht ſo dicht übereinander
angebracht werden, g unteren die oberen erwärmen, zum
Verbiegen und zum ausfallen aus dem Lichthalter bringen
können. Kindern ſollte das Anzünden oder Auslöſchen von
Kerzen nie geſtatte werden. Werden dieſe wenigen Vorſichts
maßregeln befolgt, ſo laſſen ſich zahlreiche Brände um die Weih
nachtszeit mit Leichtigkeit vermeiden.

Auszeichnung. Wie jetzt der amtlichmeldet, iſt den Studenten Hermann Lins u Bernhard
Thormann zu Halle die Rettungsmedaille am Bande ver
liehen worden.

Weihnachtsfeier in den Kliniken. Das diesjährige Weih-
nachtsfeſt erinnert recht lebhaft an den herben Verluſt, welchen die
Wiſſenſchaft nicht nur, ſondern vor a die Königl. Chirurg.
Univerſitäts- Klinik durch das unerwartete Dahinſcheiden ihres
Leiters Geh. Rats v. Bramann vor mehreren Monaten er-
likt. Jnzwiſchen iſt die Leitung der Chirurg. Klinik in die
Hände des Herrn Prof. Dr. Schmieden übergegangen, welcher,
den Spuren ſeines Vorgängers folgend, in Bereiche die
Weihnachtsfeier wie bisher in vornehmſter Weiſe ausgeſtaltete.
Beſonders die Beſcherung auf dem Kinderblock übte eine große2 r aus. a befinden wir uns inmitten einer
recht großen Zahl von Kindern jeden Alters, die losgeriſſen
von Heimat und Elternhaus, mehr oder weniger ſchwer leidend,
das liebe Chriſtfeſt, dem jetzt i lebhaftes Empfinden gilt, in
dieſer Leidensſtätte verbringen ſollen! Es würde durchaus be
greiflich ſein, wenn unter dieſen kleinen, ſo verſchiedenartig er
zogenen, hier der Anſtaltsordnung unterworfenen Patienten,
gegenwärtig ſich eine recht gedrückte Stimmung geltend machte.Aber genau das Gegenteil iſt der Fall. Um ſo viel als möglich

Heimweh und eigenes Herzeleid zu verdrängen, wurden die
Kleinen je nach Befähigung vor dem Feſt zu allerhand Vor
bereitungen herangezogen, und dafür zeigten ſie allſeitig großen
Eifer. Und nun iſt endlich der ſo ſehnlichſt erwartete
Augenblick gekommen. Wie herrlich ſtrahlen die Kerzen der
rieſigen, n Tannen! Doch was iſt der Kerzen-
glanz dieſer Bäume gegen die ſtrahlenden Augen der Kleinen,
die erwartungsvoll der kommenden Dinge harren! Unmittelbar
nach Erſcheinen des Herrn Prof. Schmieden eröffnete der Anſtalts-
geiſtliche, Herr Oberpfarrer Prof. Schmidt, die Feier m der
bekannten herzgewinnenden Weiſe, worauf die Verteilung der
Gaben erfolgte. Welch ein Jubel, welch ein Leben war in dieſe
ſonſt ſo ernſte Leidensſtätte eingekehrt! Und die Kinder hatten
auch alle Urſache, fröhlich zu ſein. Chriſtkind hatte für ſeine
Lieblinge edeldenkende erweckt und in ſeinen
Dienſt geſtellt, wohl wiſſend, daß nur auf dieſem Wege all die
ſchönen Gaben (Spielſachen, Bücher, Kleidungsſtücke je nach Be-
darf und für alle noch ergebe Aepfel, Nüſſe) beſchafft
werden konnten. Beſonders hervorgehoben e hierbei werden,
daß ſich ſeit Jahren der hieſige dramatiſche Verein a u
Bühne“ durch Ueberweiſung des Reinertrags von Auffüh-
rungen in dankenswerteſter Weiſe um die Kliniken verdient macht.
An dieſer Stelle möchten wir nicht unterlaſſen, der Leiterin des
Kinderblocks l re Marie zu gedenken, dieſeit ca. 19 Jahren mit unermüdlicher Geduld und Freudigkeit
ihres gewiß nicht leichten Amtes waltet. Für ihre unſchätzbaren
Verdienſte um die kleinen Pfleglinge ſowohl als die Anſtalt
während dieſes u Zeitraumes hat ſie jedenfalls die ihr zuteil
werdende ße Wertſchätzung in hohem Maße verdient. Auchauf den ubrigen kliniſchen Stationen vollzieht ſich die Feſtveran

ſtaltung in ähnlicher Weiſe. Aber die Feier trägt hier einen
weit ernſteren Charakter, die trefflichen Worte des Geiſtlichen
finden hier ganz beſonders empfängliche Herzen. Auf dem
Frauenblock war ne Schluchzen zu vernehmen, und es be
durfte in einzelnen Fällen liebevollen Zuſpruchs, um die aufge
rüttelten Gemüter zu tröſten. Um ſo mehr kommt es uns zumBewußtſein, wie ſehr wir hier den eigentümlichen Reiz veniſen
welcher den Beſcherungen auf dem Kinderblock anhaftet. All den
Leidenden aber, welche das ſchönſte aller chriſtlichen Feſte an
dieſer Leidensſtätte zubringen mußten, möge künftig ein recht
geſegnetes Chriſtfeſt zuteil werden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Techniſch induſtrieller Beamtentag. Der Bund der

techniſch induſtriellen Beamten erledigte in Berlin in zweitägigen
Beratungen die Tagesordnung ſeines 11. ordentlichen Bundes
tages, auf der neben internen Angelegenheiten an erſter Stelle
die Frage des Koalitionsrechtes ſtand. Referent war
Ingenieur Schweitzer. Jm Anſchluß an das wen ge
langte eine Entſchließung bei namentlicher Abſtimmung
einſtimmig zur Annahme, die ſich gegen die Hetze gegen das
Koalitionsrecht ausſpricht. Ein weiteres Thema der Tages
ordnung betraf die Frage der Arbeitsloſenverſiche-
rung. Das Referat hierüber hatte Schlicht (Berlin) über-
nommen. Die hierzu angenommene Entſ a be
zeichnet die Einführung einer Reichsarbeilsloſenverſicherung als
die dringendſte Aufgabe der Zeit. Eine Reihe von Anträgen, die
dann z. Verhandlung gelangten, betrafen die Werbetätigkeit,
den Ausbau der Unterſtützungseinrichtungen und Verwaltungs
angelegenheiten. Auf Antrag mehrerer Delegierter faßte der
Bundestag zum Schluß noch eine Entſchließung gegen
den Hanſabund, der durch ſeine koalitionsfeindliche Haltung
jede weitere Mitwirkung der Angeſtellten an ſeinen Beſtrebungen
verwirkt habe.

CLetzte Telegramme.
Reiche Stiftung.

Berlin, 24. Dez. Für das Jnſtitut für er
perimentelle Therapie in Dahlem ſind vonKommerzienrat Oetker in Bielefeld 100 000 Mark ge
ſtif tet worden.

Eine Mutter mit vier Kindern verbrannt.
Berlin, 24. Dez. Wie aus Frankenberg gemeldet

wird, wurde dort bei der Exploſion einer
Petroleumlampe eine Mutter mit vier
Kindern von den Flammen ergriffen und ver brannt.
Die Frau iſt ihren Verletzungen erlegen. Zwei Kinder
liegen hoffnungslos darnieder; die beiden anderen wurden
leichter verletzt.

Noch keine Einigung im Zementſyndikat.
Bochum, 24. Mit den beiden Werken „Deutſch

land“ und „Viktoria Luiſe“, denen zu ihrem Beitritt in das

läufige

rheiniſch-weſtfäliſche Zementſyndikat eine
Friſt bis geſtern abend geſetzt worden war, iſt eine Eini
gung bisher noch nicht erzielt worden.

Liebesdrama.
Hameln, 24. Dez. Jn der Wohnung eines Leut-

nants erſchien, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, ein
junges Mädchen, mit dem der Leutnant in Be
ziehungen geſtanden hatte, und erklärte, daß es ſoeben
Lyſol getrunken habe. Der Offizier geriet
hierauf ſo in Aufregung, daß er zum Revolver griff und
ſich durch einen Schuß in die Bruſt tötete. Das junge
Mädchen befindet ſich inzwiſchen außer Gefahr, da es nur
eine ganz ſchwache Löſung Lyſol getrunken hatte.

Die Geldumlaufsbill unterzeichnet.
Waſhington, 24. Dez. Die Geldumlaufsbill iſt

vom Präſidenten Wilſon unterzeichnet
worden.

c

(Wiederholt.) Sp
Feuer in Steinkohlengruben.

Wladiwoſtok, 23. Dez. Schon ſeit acht Tagen wütet in
den Steinkohlengruben von Argt ein Feuer.
Der Beſitzer vermutet Brandſtiftung in einem ausgebeuteten
Schachte. Das Feuer geht jetzt auf die zur Bearbeitung
vorbereiteten Schichten über. Jn den Gruben ſind 200
Arbeiter beſchäftigt. Beim Ausbruch des Feuers befanden
ſich 50 darin. Hohe Feuerſäulen ſteigen empor.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu tirennen ſind am: 24. Dez. Volle Weißbierbrauerei 0 Proz.
Dividende, GlückaufBrauerei, Gelſenkirchen 8 Proz., König
Brauerei, DuisburgRuhrort 10 t Horch Co., Motorwagen-
werke A.G. 15 Proz., Malmedie To., Maſchinenfabrik 7 Proz.,Duisburger Brauerei VBöllert 11 Proz., Panzerkaſſen-, Fahrrad
und Maſch.Fabrik Schladitz 9 und 4 Proz., Rhein Schuckertgeſ. f.

elektr. Jnd. 8 Proz., Sozietäts Brauerei Waldſchlößchen, Dresden
6 Proz., Straßburger Münſterbrauerei 4 Proz., Württ. Hohen
g7 ernſche Brauerei fraglich, 27. Dez. Balcke, Tellering Co.

.-G. O Proz., Siemens elektriſche Betriebe 626 Proz., Aktien
brauerei Gambrinus, Dresden 6 Proz., 30. Dez. Hoecherlbräu,
Culm a. W. 5 Proz., Hoefelbrauerei, Düſſeldorf 10 Proz., Tuch
fabrik Aachen 0 Proz., 81. Dez. Spritbank A.G. 23 Prog., Baye
riſche Brauerei Walsheim 3 Proz., Bleiinduſtrie A.G. v. Jung
Sie 10 Proz., Bremer Brauerei A.G. 9 Proz., Kaeſtner Akt.
Geſ. Leipzig 11 Proz.

t

Sächſiſch Thüringiſche A.G. für Kalkſteinverwertung in
Bad Köſen. Die Verwaltung ſtellt für das Geſchäftsjahr 1918 ein
mindeſtens gleiches, wenn nicht beſſeres Ergebnis wie im vorigen
Jahre (7 Proz.) in Ausſicht. Die noch ſchwebenden Verhandlungen
wegen Bildung eines Zement-Syndikates könnten allerdings auf
die Höhe der Dividende noch einwirken.

Der Konkurs der Akt.Geſ. Stadtbranerei Blankenhain in
Thüringen, bei dem die Verbindlichkeiten annähernd 1 Mill.
c betragen, iſt durch Zwangsvergleich mit 283 Proz. beendet

orden.
Die Verteilungsliſte für die Kaliinduſtrie hat in ihrer

r vom 29. November 1913 entſchieden: Der Gewerk
ſchaf e zu Oberheldrungen wird eine voreleiligungegiffer in Höhe von 2,76 Tauſendſteln vom

1. November 1912 ab gewährt mit der Maßgabe, daß dieſe Betei-
ligungsziffer, wenn ſie zu irgend einer Zeit höher ſein ſollte als
fünfzig vom Hundert der jeweiligen durchſchniftlichen Beteili-
gungsziffer aller Werke, auf das r Höchſtmaß äurücgeht.

Der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft zu Eisleben wird für ihr Kaliwerk
Dittrichshall eine vorläufige Beteiligungsziffer von 2,1107
Tauſendſteln vom 1. November 1913 ab und für ihr Kaliwerk
Paulshall eine vorläufige Beteiligungsziffer von 1,8638
Tauſendſteln vom 1. November 1913 ab gewährt mit der Maßgabe,
daß dieſe Beteiligungsziffer, wenn ſie zu irgend einer Zeit höher
ſein ſollte als fünfzig vom Hundert der jeweiligen durchſchnittlichen
e Weviffer aller Werke, auf das geſetzliche Höchſtmaß
zurückgeht.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt blieb wegen der Nähe der Feiertage ziem
lich geſchäftslos. Der Preisſtand in Brotgetreide konnte ſich,
wenn er auch leicht nach unten tendierte, im allgemeinen be
haupten. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 188,50, Mai 196,00, Juli t98,25 behauptet
Roggen: Dezbr. 188,50, Mai 161.50, Juli A; behauptet.
Hafer: Dezbr. 156 25. Mai 157,60 matter.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Dez. Mai geſchäſtslos.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung wolkig. Weizen: mländiſcher 175 dis
182 märkiſcher 184- 187 argentiniſcher
Kanſas 224--229 ruſſ. 219--222 Manitoba 213--220
ſtill. Roggen: inländiſcher 157--161, preuß. 157-- 161
poſ. ruſſ. A Tendenz ſlill. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 178 Saalgerſte 172--161 Mahl u. Futter
ware 137- 158 Poſ. 170--179 A. Hafer: inländiſcher
152--164 ausländiſcher bis Tendenz ſtill,Mai s: amerikan, mixed A, etrunder 151--166 Cin-
quantin 182--192 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 Ke 13,00 bis 13,75 A. Rüb 51: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.50 4 Br. gefrorenes A. Br., ruhig

Bericht der Landwirtſchaftekammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 9, bis 15. Dezember in Mark pro 100 xx.

Kartoffeln 9 an ge Kurzh a n h.a e 333 17 7oeKeraltenn 7 e0 732ajberſtadt, Land S 7 t. 60 3,00iebenwerda 8,00 2,50- 8 20 7,20 00 8,00Targau 4,20 -4,60 8,00-- 8,60 6,00--7,00 3,60 2.40 00
au 400 8,00 4,00 8,00e, Stadt 00--5,00 7,00--8,00 8, o 2,20 2,60ſich 00 00 8,00--8,60 6,00 7,00 2,40- 00

Merſeburg. Land 4,00--4,50 7 Sa lohenſteLangenſalza 00 00

Getreide. Häülſenfrüchte, Futtermkttel.
Berliner Frähmarkt, (Amti. Notiernngen.) Berlin, 23. Dezbr.

Weizen (Normalgew. 766 Mats (p. 1000 ky) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 181 Amerik. mir. 166 169
abfall nder r runder 108 151Dezember 2 Odeſſa 22Mai 2 weißer NatalJuli r Erben (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 6): u. ruſſ. Fuiterware
Loks inl. 1000 kg) 165 15561 mittel 160 168r 5 Taubenerbſen 169 102

u r r W 100uli eizenmeGerſtef) (ver 1000 ke) Nr. o brunn einſchl. Sack
Futterg., leichte 140 146 ab Bahn u. Speicher 22.00--37.60

do. ſchwere 147--1567 Roggen meht (ver 100 Kkx)
Wintergerſie, inländ. Fr. o u. brutto einſchl. Sad
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ad Bahn n. Speicher 19. 0--21.50

e o be 2 t c 10.76a ew 460 g): grobe und ſeineger es iss Roggenktleie 10.10--10.60
do, mittel do. 153--167 Seradellado. gering do. 227 Lupinen, gelbe mmit Geruch blaue a9) ab Bahn und frei Wogen frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 76b g): r a s ormat- e z
n. (p. 1000 kg) ab Bahn 181 185 n T5 v mittel 151-166, gering 1517
Dezemb. 188 188 ger Z2J 188- es Viai 1673 157
Roggen (Rormalgew. 712 9): S r

Jnl. (p. 1000kp)ab Bahn 1t55-1561 b V hn u. Speicher 21.85 27.50
Des 108 ſeine Wiarken aber onApril r nes (oer 100l e e e hieMats (chne Ung. d. Prop) e
amerikan, mixed Räü b bl (per 100 kg in Faßb):
runder 147 149 (ab Kahn) Dezbr. Br.

Dez. MaiK eln. Kartoffelmehl. Stärke.7 ver r Dezember. ehe und Kartoffelmehl
Dezember Januar 18,50 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 23. Dezember. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. ulierungs
preis 29,75 Mk. Dezember 30 Br., 29,60 G., Dezbr. Januar 30 Br.,
29,60 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 8,75 Mk. höher.

Varis, 23. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 43,50,
Januar 14,75, Januar- April 45,50, Mai-Auguſt 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Dezember. Rübdl loko 70,00, Mai 67,60,
Hamburg, 23. Dezember. Rübsl ſtetig, loks verzollt 67.00.

h u Leinöl behauptei, loko Jan. 26
anuar April Mai- Auguſt

MärzJuni 76,26, Mai Auguſt 76,00.
ucker.W. Hamburg, 23. Dezbr. r t. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver o Kils
per Dezember L,06, per Januar 9,00, per März 9,22/5, per
Mai 9,40, per üuguſt 9,62 per Oktober Dezember 0,56.
Tendenz ruhig.c 23. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 8 ſh.
103, d. Wert, träge. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 9 d.
nom., ruhig.

Kaffee. 4Hamburg, 23. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. Eur für
Good re Farteh Dezbr. a März 51 V., Viai 52 G.

tember 53 G. Tendenz: ruhig.ver Amitedan 23. Dezember. Java Kaſſee, good ordinary,

behauptet, loko 41d Havre, 23. Dezember. Kaffee Good average Santos Dez. 63

März 63/, Mai 64, September 65. Tendenz ruhig. haW. Rio de Janeiro, 22. Dezember. Kaffee Zufuhren 19 000 Sa
in Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 63,75 Mk.
Antwerpen, 23. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Tvpe B

Jan. 6, 12!,, Febr. 6,02 März 5,92 April 6,87 Mai 6,82
Tendenz: Ruhig.

Hiverpool, 23, Dez. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Ezport B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Dezbr.Jan. 6,63, per Januar- Februar 6,04, per Februar
März 6,66, per März April 6,68, per April-Mai 6,67, per Mai-
Juni 6,67, per Juni Juli 6,64, per Juli- Auguſt 6,61, per Auguſt
Geptember 6,51, per SeptemberOktober 6,33.

Amſterd D W Vvonegz flau, loko 111
am, 23. ezem nun au,London, 23. Dez. BVlei, ſpan., 1777, Lſirl., engl. 18/, Sſtel.,

Sinn Bl Lſirl., Zini 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 647/, Lſtrl 3 Vionate
648/

EClaegen, 23. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 h. 2 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 23. Dezember. Roter WinterWeizen loko 101,

per Sept. per Dezbr. 969 ger Mai 97 per Juli 94
Male per Mai per Juli der Sept. WMeehl 83,80
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. 23. Dezember. Weizen per s per Mai 90/,,
per drn 8 Mais, per Dez. 698 ver Mai 69 per Juli 69.

Kew-York, 23. Dezbr. Petroleum Standard white in New
rk 8,75, do. in Philadelphia do. in Reſined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37.W. RewHork. 28, Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,95, Rohe
und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 22. Dezbr. 1,65, 23. Dezbr. 1,60, Grochlig 1.62,
1,68, Nebra Obp. 2,22, 2,22, Unip. 1,68, 1,62, Brückenp.

Köſen 1,08, 1,06, Weißenſeis Untp. 0,88,
m rheeeceeeeeeeeeaeeeeeeeee 1, s 1,80,1,66, Grizehne 1 68. e

Verantwortlich: Für

h Reda
ſern S e

orts von 8-1 Uhr mintags.
u Uhr,

Bank für Handel und Induſtrie Filiale Halle a S en Kapital und Reserven:AkKkti

33 192 Millionen MarK. t
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